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Der neue Vorstand (v.l.n.r.): Reinhard Bach, Coco Waage,
Katrin Bach, Anna Briickner, Harald Dérnhaus

Das AR-Kernteam hat sich verdandert
Im Sommer dieses Jahres hat Erhard Wiera, lang-
jahriges Vorstandsmitglied und Mitbegriinder von
Aktion RegelmaRig, seinen Riickzug aus dem Kern-
team verkiindet. Diesem Wunsch hat das Kern-
team natiirlich entsprochen. Seine Arbeit ganzlich
aufgeben wollte Erhard dabei nicht. Aber er und
seine Frau mochten etwas weiter kiirzer treten.
Entsprechend seinem Wunsch, ist Erhard Wiera
aus allen Amtern entlassen und ordnungsgemaR
entlastet worden. Sein Ruhestand ist jetzt auch
notariell ins Vereinsregister eingetragen.

Bedingt durch das Ausscheiden von Erhard Wiera
haben sich natiirlich einige Veranderungen erge-
ben: Es sind als Erhards Nachfolger mit Harald
Dornhaus, Katrin Bach und Anna Briickner drei
neue Mitglieder in den Vorstand gewahlt worden.
Hier war die deutliche Intention, das Kernteam zu
verjiingen. Darliber hinaus hat sich die AR-An-
schrift gedndert. (siehe Kasten) Bei der Gelegen-
heit haben wir auBerdem die Satzung des Vereins
an einigen Stellen angepasst. Eine aktuelle Version
der Satzung findet sich auf der Homepage.
(http://www.aktionregelmaessig.de/satzung.htm)
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Dank an Erhard Wiera

An dieser Stelle mochten wir Erhard Wiera unseren
ganz besonderen Dank aussprechen. Im August gab
er der Kerngruppe offiziell seinen Riicktritt aus dem
Vorstand bekannt. Dabei machte er es sich nicht
leicht und gelangte zu dieser Entscheidung nach ei-
ner lingeren Zeit des Abwiigens.

Erhard Wiera gehort zu den Griitndungsmitgliedern,
die am 5. Oktober 1981 auf der ersten Sitzung den
Verein ,Aktion Regelmissige Hilfe e. V. griinde-
ten. Er war unser - damals noch recht junger - ,Ne-
stor”, der das Grundgertst fiir AR mitentwickelte.
Zusammen mit seiner Frau Erna zihlte er zu den
Sotrippenziehern®, die im Vorfeld tberlegten, wel-
che Personen, die
engagiert, kooperativ
und geduldig sein
mussten, die
Kerngruppe  aufge-
nommen werden
sollten. Und so er-
klirte er sich bereit,
in den Vorstand ein-
zutreten und sich fur
das gute Gelingen
der AR einzusetzen.

in

Dieser Aufgabe
nahm er 37 Jahre
lang  gewissenhaft

und verantwortungsbewusst wahr. Zu seinen Aufga-
ben gehorte nicht nur das Unterzeichnen von Uber-
weisungen und Spendenbescheinigungen. Erhard
stellte auch immer zu Beginn jeder Sitzung die Post
vor. Er erledigte zuverlissig den grolten Teil der In-
landspost sowie die Kommunikation mit verschiede-
nen Projektpartnern. Auch organisierte und mode-
rierte er sehr oft unsere Spendertreffen.

Danke lieber Erhard fir Deinen unermiidlichen
und immer korrekten Einsatz in unserer AR! Zum
Gluick machst Du ja in unserer Kerngruppe als ,,ein-

faches® Mitglied schon weiter. Wir freuen uns!
Fiir die Kerngruppe H. Dérnhaus


Reinhard
Textbox
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Katrin Bach, Anna Brückner, Harald Dörnhaus


El Salvador

Seit Jahren finanziert AR die Gehalter der Kéchin-
nen in den drei Altenzentren, die Rudi Reitinger
betreut. Er berichtet jetzt, dass es Veranderungen
im Team gegeben hat. Adela Hernandez, die Se-
niorenbeauftragte, hat aus personlichen Griinden
gekiindigt. Da sie sich nach dem Wegzug der Téch-
ter um die Enkelkinder und den Laden der Familie
kiimmern muss, bleibt ihr keine Zeit mehr fiir die
Arbeit mit den Senioren. lhre Stelle wurde mit der
jungen Suleima neu besetzt. Suleima studiert noch
Soziale Arbeit und ist gerade dabei ihre Abschluss-
arbeit zu schreiben. Das flihrt dazu, dass sie nicht
immer vor Ort ist, hat aber den Vorteil, dass neuer
Wind ins Haus weht. Darliber freuen sich Rudi Rei-
tinger und wir auch.

Peru - ein Projektbesuch
Schon seit Jahren unterstiitzt AR die Arbeit von
Swester. Gisela Reich in Peru. Im Rahmen einer Ur-
laubsreise hatte ich im Sommer Gelegenheit, Sr. Gi-
sela in einem ihrer Projekte zu besuchen und vor
Ort mehr tiber ihre Arbeit zu erfahren.
Das Taxi setzt mich vor einem kleinen zweistdckigen
Gebiude in der Innenstadt von Lima ab: der kleine
Radiosender ADEP. Drinnen ist gerade noch Tele-
fonkonferenz, die sich aber ihrem Ende neigt. Es
geht um den Austausch mit anderen Organisatio-
nen, die dhnliche Ziele verfolgen. Die Telefonkonfe-
renz ist der Auftakt zu einer hoffentlich intensiveren
Zusammenarbeit.
ADEPs Hauptanliegen ist die Forderung der drme-
ren, vor allem indigenen Bevolkerung. Ein Mittel
dazu sind die selbstgemachten Radiosendungen, die
iber das Internet ausgestrahlt werden. Dartiber hin-
aus gibt es ein breites Forder- und Bildungsangebot,
bei dem es vor allem um Empowerment, aber auch
um Fihigkeiten im Bereich Kommunikation und of-
fentliches Auftreten geht. Auch hier bringt Sr. Gise-
la ihre Fihigkeiten als Sozialarbeiterin ein.
Von Sr. Gisela erfahre ich, dass im Moment ,,Ge-
walt® ein ganz groles Thema ist, vor allem die Ge-
walt gegen Frauen. Man bekommt das Gefiihl, dass
diese Gewalt in letzter Zeit zugenommen hat. Aber
wirklich neu ist vor allem, dass jetzt dartiber gespro-
chen wird. Entsprechend ist es ADEPs Anliegen
Frauen stark genug zu machen, nicht linger zu
schweigen. So erzihlt Sr. Gisela von den Work-
shops, die ADEP zu diesem Thema veranstaltet, die
genau das bewirken sollen.
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Ein weiteres Thema, das Sr. Gisela wie viele Men-
schen in Lima beschiiftigt, ist der neueste - aber
wahrlich nicht erste - grofle Korruptionsskandal im
Vorort Callao. Viele Richter, Staatsanwilte und
Politiker sind betroffen. Alle hoffen auf das grofle
Aufriumen, denn Korruption ist in allen Lebensbe-
reichen in Peru ein grofles Problem. Sr. Gisela ist da

allerdings nicht so optimistisch.
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- Sr. Birgit
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Peru noch
einmal be-
- suchen,
machen
sich
grofle Sorgen, weil die Korruption sehr viel Entwick-
lung im Land hemmt. Grofle Mengen Geld fliefien
in falsche Kanile und wenn dann beim nichsten
Erdbeben wieder viele Hiuser einstiirzen, weifd
man, dass das nicht nur eine Folge des Erdbebens
ist, sondern auch der Korruption. Deshalb ist Un-
terstiitzung, wie AR sie leistet, wichtig, weil da das
Geld direkt bei denen ankommt, die es brauchen,
ohne dass vorher relevante Teile in der Korruption
versickern. Mit diesen Gedanken verabschiede ich
mich von den beiden Schwestern. Ich habe viel er-
fahren: tiber ADEP, Peru und seine Schwierigkei-
ten, sowie tiber die Entwicklung der Dinge zum Bes-

in

seren .
Anna Briickner

Kassenbericht 2018

Wir_haben im Jahr 2018 mit folgenden Betrdgen
diese Projekte unterstiitzt:

Kirgisien(Treffpunkt f. Behinderte+Waisen) 4.000 €
Athiopien (Krankenhaus Attat) 4,000 €
Uganda(Gesundheitsarbeit+Jeepunterhalt) 4.000 €

El Salvador (Kéchinnen im Altenheim) 2.000 €
Guatemala (Suchtkrankenhilfe) 5.000 €
Peru (Arbeit im sozialen Brennpunkt) 3.000 €
Total bis Ende November: 22.000 €

Wir danken allen Spender fiir ihre Unterstiitzung
und wiinschen ein gesegnetes Jahr 2019!
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